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Einrichten mit Leidenschaft

Einmal angenommen, Sie möchten sich neu einrichten. Sie wa­
ren schon bei diversen großen Anbietern und haben sich von 
dem unüberschaubaren Massenangebot nicht angesprochen 
gefühlt, dann sollten Sie unbedingt einen Besuch in unserem 
Einrichtungshaus einplanen.
Sie finden bei uns keine billigen Möbel, aber vielleicht genau 
das, was Sie suchen. Möbel in bester Wohnqualität und zeitloser 
Form von führenden europäischen Herstellern.  
Möbel, an denen Sie lange Freude haben werden. Für die indi­
viduelle Beratung und Planung Ihrer neuen Einrichtung stehen 
Ihnen unsere Einrichtungsspezialisten mit Ihrer ganzen Erfahrung 
zur Seite. 

Ein eingespieltes Team im Hintergrund sorgt für eine termin­
gerechte Lieferung. Die Montage erfolgt gewissenhaft durch 
unsere viel gelobten Schreiner.
 
Testen Sie unsere Leistungen!
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen.
 
Ihr Wörner Wohnen-Team
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1. cubus 
Design: Sebastian Desch
Die Kombinationsmöglich­
keiten aus Korpus- und Regal­
system sowie dem Home 
Entertainment-Programm 
machen das cubus Wohn­
programm zu einer wahren 
Spielwiese Ihrer eigenen 
Kreativität.

2. Home Entertainment 
Unsere Home Entertainment-
Möbel bieten technisch 
durchdachte Lösungen für alle 
Bereiche der Unterhaltungs­
elektronik. Herzstück ist ein 
Korpus aus reinem Naturholz, 
der eine optimale Klangent­

wicklung unterstützt und alle
Anforderungen moderner 
Home Entertainment-Geräte 
erfüllt: ausreichend Platz so­
wie ein intelligentes Zu- und 
Abluftsystem.

3. cubus pure 
Design: Sebastian Desch
Wohnwand mit Gestaltungs­
elementen, Holzart Eiche 
Weißöl, Farbglas weiß matt 
und mittelgrau matt | lift 
Couchtisch mit Lade, Holzart 
Eiche Weißöl, Farbglas mittel­
grau matt

4. yps
Design: Jacob Strobel
Der yps Tisch besticht durch 
seine Geradlinigkeit und kennt 
doch keinen rechten Winkel 
weder bei den charakteristi­
schen „Y“-förmigen Beinen, 
noch bei der aus reinem 

Naturholz gefertigten Tisch­
platte mit ihren abgeschrägten 
Kanten. Das ins Zentrum 
der Tischplatte gerückte 
Fussgestell bietet großzügige 
Beinfreiheit und Tischgrößen 
von 140 bis 300 cm.



1. Plaisir 
Design: Christine Kröncke
Das elegante, lederbezogene 
Polsterbett ruht auf Metallku­
fen in Glanzchrom oder
Rauchbraun. Mit seinem 
komfortabel gepolsterten 
Rücken läd es zum Lesen und 
Entspannen ein.

2. Kay 
Design: Peter Wernecke
Erhältlich als Sofa mit zwei 
Armlehnen oder wie abgebil­
det als Recamiere, sowohl in 
Leder als auch Stoff. 

3. Gap 
Design:  
Stephan Veit Design
GAP ist ein hochwertiges 
Solitärmöbelprogramm, 
Stilprägend durch seine 
Ausdrucksstarke Griffleiste 
in Glanzchrom oder Rauch­
chrom. Wählen Sie aus über 
30 verschiedenen Typen aus.

4. Leuchten 
Licht hat eine ganz eigene, un­
nachahmliche Poesie. Schönes 
Licht verzaubert jeden Raum. 
Für die Atmosphäre einer Ein­
richtung ist Licht ein entschei­
dender Faktor. Gute Innenar­
chitekten achten besonders 
auf das ausgewogene Verhältnis 
von Licht und Schatten.
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Wählen Sie aus verschie­
denen, frei kombinierbaren 
Fuß- und Armlehnenvarian­
ten und bauen Sie sich so 
die Conseta frei nach Ihren 
Vorstellungen.

Conseta 
Design: F. W. Möller
Anfang der sechziger Jahre entwarf Friedrich Wilhelm Möller 
ein zukunftweisendes Polstermöbelsystem. Conseta – so ihr 
Name vom lateinischen consedere, zusammensitzen – ist 
flexibel wie ein Baukasten und anpassungsfähig wie ein Cha­
mäleon. Dazu ist Conseta von solch reduzierter Schlichtheit, 
dass es jenseits von Stil und Mode Bestand hat. Die Idee des 
modularen Sofas hat sich herumgesprochen – das Original 
von Cor ist aber auch heute noch unerreicht. 



1. Mell Lounge 
Design: JEHS & LAUB
Mell Lounge gelingt das Kunststück, einladend bequem und 
gleichzeitig filigran zu wirken. Dafür sorgen tiefe Sitzflächen 
und kuschelige Kissen auf feinen Stahlkufen. Sie lassen nicht 
nur das Sofa, sondern auch die passenden Sessel, Hocker und 
Tische scheinbar schweben und verleihen der Sitzlandschaft ihre 
besondere Leichtigkeit.

2. Cordia &  
3. Cordia Lounge 
Design: JEHS & LAUB
Zur Cordia Familie gehört ein 
Lounge Sessel und zwar ein 
ungewöhnlich kuschliger. In einer 
glatten, dünnen Schale liegt ein 
fülliges Daunenkissen. Besonderes 
Merkmal: der eingeschlagene Stoff 
an den Armlehnen. Auf einem 
drehbaren Aluminiumfuß, poliert 
oder lackiert, gibt es ihn auch mit 
hohem Rücken und mit einem 
Kippmechanismus.
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2. cube gap
Design: Werner Aisslinger 
Es gibt Möbel, die stehen gern 
mit dem Rücken zur Wand. 
Andere verlangen viel Raum für 
sich. Und cube gap? Macht sich 
in jeder Position bestens.   

1. cube change
Design: Werner Aisslinger 
Ein Möbel für Wachstum und 
Wandel: stapel-, aneinander­
reih- und erweiterbar, mit 
Abdeckplatte in beliebiger 
Holz- oder Lackausführung 

sowie Griffen, Griffleiste 
oder Push-to-open Technik. 
Dabei macht cube change als 
schwebende oder stehende 
Kommode eine ebenso gute 
Figur wie als Raumteiler.

Als buchstäblich vielseitige 
Kommode, die sich von allen 
Seiten bestücken lässt, läuft 
sie gerade in der Mitte eines 
Raumes zu voller Größe auf.
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3. mell:time
Design: �JEHS & LAUB
mell:time ist die Konstante im 
Leben aller, die sich gern mal 
verändern. Möbel, die sich 
immer wieder neu kombinieren 
und arrangieren lassen.

Das Schöne: Haben Sie sich ein­
mal für mell:time entschieden, 
geht alles ganz schnell – jedes 
Stück aus der Kollektion ist in 
der Regel rasch binnen drei 
Wochen lieferbar. 

4. jorel
Design: �Philipp Mainzer
Beim Öffnen von jorel entstehen 
keine unschönen Fingerabdrü­
cke. Möglich macht das die über­
stehende Front in Kombination 
mit der vertikal verlaufenden 

Griffleiste. jorel ist auch als 
Raumteiler oder wandhängend 
erhältlich. Wobei der Eindruck 
noch verstärkt wird, es mit Kunst 
im Raum zu tun zu haben – wie 
bei dieser Variante mit Fronten 
aus matt eloxiertem Aluminium.
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studimo
Design: team form ag 
Wenn es wirklich stimmt, dass 
Bücher heilig sind – sollte 
man ihnen dann nicht eine 
Kathedrale bauen? Nur zu! 
Mit studimo können Sie die 
gesamte Höhe eines Raumes 
bis auf den letzten Millimeter 
ausnutzen und Ihren Schätzen 
den passenden Rahmen geben. 
Ganz gleich, wie hoch: Eine 
verschiebbare Leiter aus Alu­
minium hilft Ihnen nach oben. 
Und falls Ihnen schwindlig wird, 
natürlich auch wieder runter.

Gestalten Sie den Korpus von 
studimo in der Mattlackfarbe 
Ihrer Wahl. Kombinieren Sie mit 

Schubkästen, Fronten, Schiebe- 
und Drehtüren in Glas,  
Matt- oder Hochglanzlack. 

Freuen Sie sich über ein auch 
ästhetisch abwechslungsreiches 
Möbel!



base
Design: �Heide & Kräling
Der komfortabelste Beweis, 
dass weniger durchaus mehr 
ist. base ist der Kleiderschrank 
von interlübke, der hoch­
wertige Verarbeitung und 
klassisches Design mit einem 
interessanten Preis vereinbart. 
base gibt es in Endlosbau­
weise in zwei Breiten (50 cm 
oder 100 cm) sowie drei 
Höhen (231 cm, 243 cm oder 
267 cm). So einfach ist das. 
Und so gut.

Die Innenschubkästen mit 
Griff gibt es vom einer bis 
zum vierer Set. Neben Klei­
derstange, Schubkästen und 
Einlegeböden gibt es auch 
Wäschekörbe, Schuh- und 
Hosenauszüge sowie eine 
feste Schuhablage. Alle Metall­
teile sind edelstahlfarbig.



Geschickte Raumteilung für doppelte Raumnutzung 

SINUS 
Vom Fußboden bis zur Decke und von Wand zu Wand – auch der 
kleinste Winkel wird sinnvoll und optimal genutzt – maßgenau.
Der Einsatz der SINUS-Schiebetüren ermöglicht eine individuelle 
Raumteilung ganz nach Bedarf. Eine geschickte Aufteilung lässt 
Wohn- und Arbeitszonen entstehen, die sich großzügig öffnen und 
wieder schließen lassen.

Gestalten Sie Ihren Raum!



2. MAVERICK
Design: Birgit Hoffmann

Vertraut, aber doch verblüf­
fend modern kommt die 
Produktfamilie MAVERICK 
daher. Die ausgestellten Beine 
geben dem Stuhl seine ty­
pische Note. Formal erinnert 
das Modell an die guten alten 
Küchenstühle längst vergan­
gener Tage. Aber gerade
diese Anlehnung macht den
besonderen Reiz des Möbels
aus. Tisch rund oder eckig, mit
Massivholzgestell.

3. FEEL
Design: KFF

Freischwinger mit und ohne 
Armlehne. Die Armlehnen 
sind bezogen.

1. YOUMA
Design: Sven Dogs

Polsterstuhl mit oder ohne 
Armlehnen und verschie­
denen Fussgestellen aus Holz 
oder Metall. Sitz, Rücken und 
Armlehnen gepolstert und 
bezogen. Loses Sitzkissen mit 
Klettband fixiert. Erhältlich in 
Stoff und Leder.
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Handwerkskunst bis ins Detail. 7 Hölzer stehen zur Auswahl.

Ihr Esstisch im Wunschmaß.



Dank genialer Einhandtechnik 
in Sekunden zur stattlichen 
Tafel vergrößerbar.

Jeder Tisch ein Unikat.

Massivholz in zeitloser Form.





EIN SYSTEM – 1.000 MÖGLICHKEITEN
Herzstück der DAUPHIN HOME®-Kollektion ist das zeitlose, 
modulare Chromrohrsystem Bosse modul space. Das System 
ist einfach und basiert auf einem flexiblen Baukastenprinzip 
mit drei Elementen: Rohre in unterschiedlichen Längen und 
Größen, geschlossene Knoten, die sich fugenlos mit den Rohren 
verbinden lassen und Paneele, die sich mit einem Klick mon­
tieren lassen, die für den letzten Schliff sorgen und dem Möbel 
Persönlichkeit verleihen.

DAUPHIN HOME® ist eine in sich stimmige Einrichtungs­
kollektion, die sich mit vorhandenen Möbeln gut kombinieren 
lässt. So entstehen Wohnwelten mit Ausstrahlung und Bestand 
für Menschen, die ihren persönlichen Stil leben – heute und 
morgen.
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FINO
Design: G. Appeltshauser
Der verwandelbare Relax­
sessel FINO lädt mit getrennt 
verstellbarem Rücken- und 
Fussteil, seinem verstellbaren 
Kopfteil und der ergono­
mischen Polsterung zum 
Relaxen ein. Die Verwand­
lungsmechanik ermöglicht 
jedem „Besitzer“ individuelles 
Wohlfühlen. FINO gibt es als 
Freischwinger mit Rundrohr- 

oder Flachstahlgestell und mit 
Drehteller oder Sternfuss. In 
der Standardgröße hat der 
Sessel eine Sitzhöhe von 
46 cm, in der XL-Variante eine 
Sitzhöhe von 51cm. So lässt 
FINO keine Wünsche offen.

seit 1892

FINO
in Stoff ab 

E 1.998
in Leder ab 
E 2.298



1. SCENE
Design: G. Assmann, A. Kleene
SCENE überrascht mit vielen 
Details. Einzeln verstellbare Rücken­
lehnen und drehbare Sitzflächen 
lassen aus dem Sofa im Handum­
drehen eine kleine Eckgruppe, eine 
Relaxliege oder mit abgeklappten 
Rückenlehnen ein Einzel- oder 
Doppelbett werden. Die durch das 
Schwenken der Sitze, unter den 
Sitzflächen freiwerdenden, verstell­
baren Armlehnen dienen zusätzlich 
als Ablage oder Nachtkonsole. 
Optional: Armlehnkissen.

2. MALOU
Design: V. Laprell
MALOU beherrscht die 
Pflicht und die Kür eines 
multifunktionalen Sitzmö­
bels: Sofa, Recamiere oder 
Doppelbett. Drei Breiten, 
Komfortpolsterung, abklapp­
bare Armlehnen und lose, 
bequeme Rückenkissen. 

MALOU
in vielen Farben 

erhältlich ab

 E 1.488

SCENE
in Stoff ab 

E 3.290
in Leder ab 
E 4.500
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